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Chhekampar Geburtenzentrum
und Gesundheitsposten

Das Tal Tsum (Tsum Valley) liegt auf 3200 Höhen-
meter und ist somit weit weg von schneller und 
professioneller medizinischer Versorgung. Doch 
das hat die Nichtregierungsorganisation Chay Ya 
geändert. (Chay Ya ist tibetanisch und bedeutet 
so viel wie „Packen wir es an!“) Die Organisation, 
die eine Vorarlbergerin und ein Nepalese gemein-
sam gegründet haben, hat sich das Ziel gesetzt, in 
den entlegenen Orten Nepals eine medizinische
Versorgung in Form eines Gesundheitspostens 
und eines Geburtenzentrums aufzubauen.

Dort werden vorgeburtliche Betreuung, Geburts-
hilfe und Betreuung nach der Geburt angeboten, 
was zu einer Senkung der Mutter-Kind-Sterberate in 
diesen entlegenen Regionen beiträgt. Es ist Frauen
das erste Mal möglich, Kinder in einer sauberen
Umgebung (anstatt im Kuhstall) zu bekommen.

Darüber hinaus bietet der Gesundheitsposten 
Dienstleistungen zur Familienplanung, Beratung 
in den Bereichen Gesundheit und Hygiene an 
und natürlich medizinische Erstversorgung etc. 
Für die lokale Bevölkerung, insbesondere Frauen 
und Kinder, gibt es Schulungen in den Bereichen 
Hygiene und Gesundheit. Alle Dienstleistungen,
einschließlich der Medikamente sind für die
Bevölkerung kostenlos.                                 Viola Haas

Jahresfact
der Aktion Teilen 2020
Abrechnung 01.01. bis 31.12.2020

Anfangsbestand per 31.12. 2019
Girokonto Micheldorf Haben € 19.784,82

=========

Eingänge 2020
Selbstbesteuer*innen € 8.731,43
Senfkorn Ho� nung € 2.100,00
Zinsen auf Konto/Sparbuch € 0,02
Summe der gesamten Eingänge € 10.831,45

=========

Ausgänge 2020
Projekte Ausland (Chay Ya, ...) € 5.300,00
Bildungsarbeit Inland (Welthaus, ...) € 6.530,00
Sonstiges (Spesen, Druckkosten, ...) € 121,41
Summe der gesamten Ausgänge € 11.951,41

 =========

Endbestand per 31.12.2020 
Girokonto Micheldorf Haben € 18.664,86

 =========

DANKE für deine Spende! 
Wir bitten um weitere Unterstützung unter
folgender Kontonummer: 
AT16 3438 0000 0246 8379

Ein kurzer Einblick in meine 
Zeit in Peru

Rückblickend kann ich in jedem Fall eines sagen: 
„Ich wäre gerne noch länger geblieben!“ Die 
Erinnerungen an meine 7 Monate in Peru sind 
sehr schön und von der Arbeit im Projekt geprägt. 
Ich arbeitete in der Rehabilitation von Kindern 
zwischen 12 und 17 Jahren mit Drogenproblemen 
und teils von der Straße. Das Projekt „Mundo Libre“ 
beherbergt die Kinder 7 Tage die Woche und ist 
auch für die schulische Entwicklung der Kinder 
verantwortlich.

Auch wenn es dort, vor allem anfangs, nicht immer 
einfach für mich war, blicke ich gern auf die Zeit 
zurück. Die Sprache stellte zu Beginn die größte 
Barriere dar, doch bald konnte ich Spanisch und 
somit auch die Menschen verstehen. Die Kinder 
wuchsen mir ans Herz, erzählten mir ihr Schicksal 
und bauten Vertrauen zu mir auf. Aber nicht nur 
die Kinder, auch das Personal lernte ich kennen, 
wodurch ich das Projekt logistisch immer mehr 
verstand. 

Ich verbrachte schöne Stunden in der Keramik-
werkstatt, bemalte Vasen und Teller, die dann 
verkauft wurden. Ich verbrachte schöne Stunden 
in der Chocoteja Werkstatt, füllte Formen mit 
Schokolade und wickelte die Köstlichkeiten in 

Sprachakademie für 
Jugendliche und Frauen in 
Bangalore/Indien

In der Millionenstadt Bangalore gibt es tausende
arbeitslose Jugendliche, die einen Job bekommen
könnten, wenn sie über ausreichende Englisch-
kenntnisse verfügen würden. Für nahezu jeden 
Job muss man in Indien Englisch beherrschen. 
In der ö� entlichen Schule werden die Kinder nur 
mangelhaft ausgebildet, die privaten Schulen 
können sich die mittellosen Familien nicht leisten. 
So kommen die Jugendlichen aus dem Teufelskreis 
der Verelendung nicht heraus. Mit einer gezielten 
Sprachförderung wie sie an der künftigen Sprach-
akademie möglich sein wird, stehen den Jugend-
lichen viele Berufsmöglichkeiten o� en. Eine 
wichtige Zielgruppe der Sprachakademie werden 
auch junge Frauen und Mütter sein, die eine 
entsprechende Ausbildung bekommen sollen, um 
selbst einen Job zu bekommen bzw. um die Kinder 
und Jugendlichen zuhause entsprechend fördern 
zu können. 

Die künftige Sprachakademie wird in den untersten 
beiden Stockwerken des Gebäudes untergebracht 
sein, die oberen Stockwerke sind für künftige 
andere Ausbildungsmöglichkeiten vorgesehen, die 
dann begonnen werden, wenn wir (Verein MUZU) 

Liebe Selbstbesteuerin,
lieber Selbstbesteuerer!

Langsam zieht der Frühling ein und seit den letzten 
Mit-teilungen ist mittlerweile ein Jahr vergangen. 
Ein Jahr, in dem unsere ganze Welt Kopf steht und 
das uns jeden Tag auf die Probe stellt. Eine Zeit des 
Wartens, bis endlich das Wort mit C ein Ende � ndet. 
Vor allem für Länder des Globalen Südens war und 
ist die Situation herausfordernd. Solidarität und 
Nächstenliebe sind daher wichtiger denn je und 
wir versuchen einen Teil dazu beizutragen.

Der Arbeitskreis Gesellschafts- und Entwicklungs-
politik hat sich an die aktuelle Situation angepasst. 
Die meisten Sitzungen im letzten Jahr haben 
online stattgefunden, aber wir haben versucht, das 
Beste daraus zu machen: Wir möchten verstärkt 
junge Volontär*innen � nanziell unterstützen und 
haben dazu die Vorgehensweise überarbeitet. 
Natürlich ho� en wir, dass Auslandseinsätze bald 
wieder möglich sein werden. Neben Projekten 
zum Thema Nachhaltigkeit und der anstehenden 
Landtags- und Gemeinderatswahl OÖ haben wir
uns auch der Homepage gewidmet und den 
Bereich der Aktion Teilen erneuert: H ooe.kjweb.at/
aktion-teilen 

Für die kommende Zeit wünschen wir viel 
Durchhaltevermögen und alles Gute!

Elisabeth Hainzl  

„Jetzt ist die Zeit, in der wir 
träumen sollten, wie wir
 unsere Welt verbessern 

können.“ 
      Alexander van der Bellen
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Aluminium. Die schönsten Stunden verbrachte ich 
mit den Jugendlichen. Wir spielten Volleyball und 
tanzten gemeinsam, weinten und lachten und so 
wurden meine „Klientinnen“ zu Freundinnen.

Die einzigen Tage, die ich nicht in „Mundo Libre“ 
verbracht habe, waren die Wochenenden. 
Freitagabend bis Montagmorgen verbrachte ich, 
wenn ich nicht auf kleinen Wochenendtrips Peru 
erkundete, bei meiner Gastfamilie im Zentrum von 
Lima. In der Familie lernte ich das Leben in Peru von 
einer zweiten Seite kennen. Das half mir kulturelle 
Aspekte besser zu verstehen und verschiedene 
Sichtweisen auf das Land und dessen Menschen zu 
erhalten.

Die einzige negative Erinnerung ist der kurzfristige, 
ungeplante Abschied nach 7 Monaten aufgrund 
der Corona-Krise. Trotzdem werde ich diese Zeit 
nie vergessen! 

Lydia Feichtinger
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die entsprechenden � nanziellen Mittel für den 
Ausbau zusammengebracht haben. Das Gebäude 
steht inmitten eines Schulzentrums, das von 4000 
Schüler*innen besucht wird. Bereits vor 10 Jahren 
haben wir mit unserem ProjektpartnerDr. Santhosh 
Kumar auf dem Campus eine Musikakademie 
errichtet, die von 900 Kindern und Jugendlichen 
besucht wird. Die musikalische Ausbildung ist 
international anerkannt und ermöglicht 
vielen Absolvent*innen, dem Teufelskreis 
der Armut nachhaltig zu entkommen. 

Auch für die künftige Sprachakademie 
gibt es bereits Gespräche mit dem 
Sprachenzentrum der Uni Wien, das 
beabsichtigt in unserer Schule ein 
Prüfungszentrum zu errichten, in dem 
international anerkannte Zerti� kate 
erworben werden können. Wir ho� en, 
im Laufe des nächsten Jahres die 
erforderlichen Mittel zur Fertigstellung 
auftreiben zu können, damit wir so bald als 
möglich den Akademiebetrieb beginnen können.

Im Namen unserer indischen Projektpartner 
bedanke ich mich ganz herzlich für die � nanzielle 
Unterstützung!  
                                                  Adelheid Schrattenecker
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Kontakt
Katholische Jugend Oberösterreich
Aktion Teilen
Kapuzinerstraße 84 
4020 Linz

T 0732 7610 - 3371, E akep@dioezese-linz.at
H ooe.kjweb.at/aktionteilen           

               Titelbild: Ulli Mayrhuber 
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